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Heinrichsthaler feiert 145 Jahre
Käseliebe – Ein Fest für die Sinne!

Am 5. Juli 2025 feiert die Heinrichsthaler Molkerei in
Radeberg ihr 145-jähriges Bestehen mit einem bunten

Hoffest.

Radeberg, Deutschland - In Radeberg wurde heute ein ganz
besonderes Jubiläum gefeiert: Die Heinrichsthaler Molkerei blickt
auf stolze 145 Jahre Käseproduktion zurück. Bei einem großen
Hoffest, das am Samstag, den 05.07.2025, stattfand, konnten
die Besucher in die Welt des Käses eintauchen und den
traditionsreichen Betrieb hautnah erleben. Ein buntes Programm
mit Betriebsrundgängen, einer Kinderaktionsmeile und
regionalen Köstlichkeiten sorgte für gute Stimmung unter den
Gästen. Bildberichte zeigen, dass das Fest zu einem echten
Highlight der Region avancierte, auch dank der engagierten
Mitarbeit von 350 Beschäftigten in der Molkerei, die täglich etwa
220 Tonnen Käse produzieren.



Doch wie begann diese Erfolgsstory? Die Wurzeln der
Heinrichsthaler Molkerei reichen zurück bis ins Jahr 1880, als
Agathe Zeis das Unternehmen gründete. Nur drei Jahre später
reiste sie sogar in die Normandie, um die Kunst der
französischen Käseproduktion zu erlernen. Damit war sie eine
Pionierin im deutschen Käsemarkt: 1883 stellte sie als erste
Person in Deutschland echten Camembert her, der bis heute ein
beliebter Klassiker ist. Die Bedeutung des Käses in der
deutschen Esskultur hat sich seither enorm gewandelt – von
einem Nebengeschäft der Milchviehhaltung hin zu einem
zentralen Bestandteil der Ernährung.

Käse im Wandel der Zeit

Die Geschichte des Käses in Deutschland kann auf eine lange
Tradition zurückblicken. Im 19. Jahrhundert war Käse jedoch in
der deutschen Landwirtschaft noch kaum etabliert. Der Pro-Kopf-
Verbrauch betrug damals lediglich etwa 4 Kilogramm. Mit dem
Aufkommen von Molkereien in den 1870er Jahren und der
Änderung der agrarischen Strukturen wuchs das Interesse an
Käse erheblich. Vor dem Ersten Weltkrieg stellte Käse
vorwiegend eine Beilage dar und die Produktion war regional
stark unterschiedlich.

Nach dem Krieg stieg die Nachfrage nach Käse sprunghaft an,
was auch an den strukturellen Änderungen in der Landwirtschaft
lag. Die Käseproduktion wurde zunehmend industrialisiert, und
es kam zu Einführung von Qualitätskontrollen und
Standardisierungen. Laut uwe-spiekermann.com entwickelte
sich Deutschland zum größten Käseexporteur und zweitgrößten
Käseproduzenten weltweit. Diese Trends haben dazu geführt,
dass der Käsekonsum inzwischen bei etwa 25 Kilogramm pro
Kopf liegt.

Ein Blick in die Zukunft

Das Jubiläum der Heinrichsthaler Molkerei ist nicht nur ein
Anlass zum Feiern, sondern auch eine Gelegenheit, die Tradition

https://uwe-spiekermann.com/2021/02/27/der-lange-weg-zur-marktreife-kaseproduktion-in-deutschland-1850-bis-1930/


und die Entwicklung der Käseproduktion zu wertschätzen. Man
fragt sich, wie sich die Molkerei in den kommenden Jahren
weiterentwickeln wird, und welche neuen Käsekreationen uns in
der Zukunft erwarten. Es bleibt spannend zu beobachten, wie
die Heinrichsthaler auch in den nächsten 145 Jahren die Kunst
des Käsemachens mit Leidenschaft und Handwerk fortführen
wird.

Insgesamt zeigt die Geschichte der Heinrichsthaler nicht nur den
Weg einer erfolgreichen Firma, sondern auch die spannende
Evolution desKäsemarktes in Deutschland, die von den
Menschen und ihren Traditionen geprägt ist. Wenn das kein
Grund zum Feiern ist!

Details
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